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F TM Dienstag den 3 Oktober 1876

Der Kaiser im Elsaß
in

Weißenb urg 25 September
Meinen letzten Brief hatte ich bei dem Punkte abge

brochen wo die Reiterregimenter zum Parademarsch sich sor
mirten Es entstand zunächst für das Auge des Laien ein
unendliches Durcheinander der verschiedenen Schwadronen
und Regimenter bis schließlich in ganz kurzer Zeit die
Rcitermassen in schönster Ordnung standen so wie beim
Beginn des Manövers Da sprengte von der äußersten
Front ein Adjutant nach der Stelle wo der Kaiser Stellung
genommen hatte uud meldete die vollendete Aufstellung der
Truppen Der Befehl zum Vorbeimarsch wurde ertheilt
Das Königs Hnsarenregiment war das erste Mit schmet
ternden Fanfaren und in schnurgraden Linien zog es mit
seinen anwesenden vier Schwadronen an seinem Chef vorbei
Ihm folgten die Baiern und dann die übrigen Regimenter
zuletzt die Batterien Es war ein unbeschreiblich schöner
Anblick Staunend schauten die herbeigeeilten Landleute dem
prächtigen Schauspiel zu das allerdings aus Jedermann von
imponirender Wirkung war

Eine gewaltige Menschenmenge drängte und wogte nach
der Stelle wo der Kaiser mit seinem glänzenden Gefolge
hielt Nach beendeten Borbeimarsch der Truppen ritt der
selbe unter fortwährendem Hochrufen nach der Landstraße
und auf derselben nach einem naheliegenden Dorfe wo er
von der Bevölkerung jubelnd begrüßt den bereitstehmden
Wagen bestieg um nach Weißenburg zurückzukehren

Die ganze Straße war weithin dicht gedrängt mit
Menschenmassen und als gleich darauf der Kaiser mit dem
Kronprinzen im offenen Wagen bei Hellem Sonnenschein vor
über fuhr da brauste mächtiger Zuruf von allen Seiten be
geistert ihm entgegen Der Rückmarsch ging nur sehr lang
sam von Statten da die Straße auf mindestens eine Stunde
weit derart mit Fuhrwerken und Zuschauern bedeckt war
daß die Wagen nur im Schritt fahren konnten und sogar
mitunter Halt machen mußten Ich benutzte die günstige
Gelegenheit mich einem Trupp Elsässer Landleute anzu
schließen unter denen sich mehrere prächtige Mädchengestalten
befanden Ich fragte dieselben wie ihnen der Kaiser ge
fallen und erhielt von einer schalkhast mich anblickenden
Dirne wörtlich die Antwort O ganz gut aber der Kron
prinz gefällt mir doch noch besser Ich konnte nicht um
hin anzuerkennen daß diese Anschauung vom rein menschli
chen Standpunkte eines jungen Mädchens Manches für sich
Hatte jedenfalls konnte ich diese Geschmacksrichtung für keine
verdorbene ansehen Ein altes Mütterchen ergriff aber leb
haft die Partei des Kaisers indem sie meinte es sei doch
ein gar so frenndlicher Herr er habe sie alte Frau sogar
gegrüßt Ein junger Bursche mit dem ich sodann ins
Gespräch kam und den ich fragte welches Regiment er für
das schönste gehalten hätte bemerkte er würde sich im
nächsten Jahre freiwillig für die Kavallerie melden und da
hoffe er zum Königs Husarenregiment zu kommen denn
dieses kommandire der Kaiser silbst Ueberall wo man
vorüber ging hörte man nur vom Kaiser und höchstens noch
vom Kronprinzen sprechen der eine fragte den andern Be
kannten der ihm begegnete Hast n gesehen den Kaiser

Endlich gelangte ich nach vielem Drängen und Schieben
nach Weißenburg zurück die Gegend lag jetzt im herrlichsten
Sonnenschein und das Innere der Stadt gewährte einen
außerordentlich freundlichen Anblick Nachdem das wohl
verdiente Mittagsbrod wiederum nach regelrechter Belage
rung und auch nur zur Hälfte erobert war schlenderte ich
durch die Straßen der Stadt durch welche ganze Karavauen
nach dem Platze zogen wo Nachmittags gegen 3 Uhr das
Wettrennen Elsässer Bauern stattfinden sollte Plötzlich
stößt irgend etwas an meine Schulter so daß ich zur Seite
geschoben werde Ich drehe mich um und bemerke einen
Gegenstand der einen kolossalen Blumenstrauß nicht unähn
lich sah es waren zwei Rosse die wie der Wagen den sie
zogen über und über mit Blumenguirlanden Laub und
Bändern geschmückt waren Durch diesen Schmuck hindurch
konnte ich wohl ein Dutzend wunderschöner Elsässer Land
mädchen in ihrer kleidsamen Tracht bemerken die im Be
griff waren zur Begrüßung des Kaisers nach dem Renn
selde sich zu begebcn Gleich hinterher folgte Wagen auf
Wagen alle reichlich bekränzt und fast ein halbes Dorf mit
sich führend Doch auch die Weißenburger blieben nicht
zurück in hellen Haufen zogen sie zu Fuß und zu Wagen
hinaus

Mittlerweise war ich bei der Kreisdirektion der Woh
nung des Kaisers angelangt Nicht weit von derselben ent
fernt vor dem Hause in dem der Kronprinz wohnte sah
ich eine Equipage stehen und als ich hinzu trat stieg grade
der Kronprinz in dieselbe ein Da noch ein Offizier er
wartet wnrde und deshalb der Wagen noch einige Zeit hielt
so hatte die hinzudrängende Menschenmenge hinreichende
Gelegenheit den schönen stattlichen Kaisersohn den Thpus
Deutscher Kraft sich ordentlich anzusehen was den auch ge
hörig ausgenutzt wurde Der Kronprinz war außerordentlich
vergnügt und scherzte mit seiner nächsten Umgebung Kaum
war er unter brausenden Hochs abgefahren so rollte der
Wagen der Prinzen Karl und Friedrich Karl vorbei dann
folgten noch eine ganze Menge anderer mit hohen Offizieren
besetzter Equipagen Inzwischen hatten sich allmählich die
jungen Elsässer Bauerusöhue eingesunden die sich erboten
hatten den Kaiser nach dem Rennfelde zu geleiten Sie
waren je nach den Dörfern aus denen sie kamen in ver
schiedene Trachten gekleidet Die meisten trugen kostbare

Pelzmützen kurze mit silbernen Knöpfen besetzte Jacken und
weiße Beinkleider Die Germanische Abkunft war deutlich
auf ihren Gesichtszügen zu lesen es befanden sich darunter
prächtige blondhaarige Gestalten denen die Pelzmütze vor
trefflich kleidete Auch die Pferde standen an Vortresflich
keit den Reitern nicht nach ein neben mir stehender Elsässer
den ich nach dem Preise des einen mir besonders gefallenden

Rappen fragte meinte der Eigenthümer würde ihn für
3000 schwerlich hergeben Ein gigantischer Wachtmeister
von der Gendarmerie hatte sich bei den Elsässer Burschen
ausgestellt und ertheilte ihnen väterliche Instruktion für ihr
Verhalten

Punkt 3 Uhr kam von der etwa 300 Schritt entfern
ten Kreisdirektion das Zeichen daß der vierspännige Wagen
des Kaisers nahe Nun schwenkte die Hülste der Elsässer
Burschen nach vorn ab in wunderschönster Ordnung ließ
den Kaiser herankommen und setzte sich dann in langsamen
Trab während die andere Hälfte in gleichem Schritt un
mittelbar hinter dem kaiserlichen Wagen folgte Es war
ein schöner Anblick als die stattliche Kavalcade sie be
stand aus etwa 60 Elsässer Reitern durch die Straßen
sprengte Deutschlands Kaiser fuhr in vollem Vertrauen
auf die Loyalität seiner neuen Landeskinder in ihrer Mitte
ohne jede Bedeckung zu einem Elsässer Volksfest Das hat
der Bevölkerung gewaltig imponirt die sämmtlichen Häuser
waren bis in die Dachfenster mit Zuschauern gefüllt und
brausender Zuruf schallte dem gewaltigen Herrscher entgegen
als er wie ein einfacher Privatmann mitten unter Land
leuten dahin fuhr Da ich unmittelbar an der Stelle stand
wo die Burschen den Kaiser empfingen so hatte ich voll
ständig Gelegenheit das Gesicht des Letzteren zu beobachten
Ich sah deutlich wie ein Strahl heller Freude seine Züge
durchflog als er der Elsässer Burschen ansichtig wurde
Glücklich lächelnd grüßte er nach allen Seiten Sosort
warf ich mich in den bereit gehaltenen Wagen und eilte
ebenfalls hinaus nach der Hardt wo das Wettrennen statt
finden sollte

Allein mit des Geschickes Mächten ist bekanntlich kein
fester Bund zu flechten und das Unglück sollte leider nur
zu schnell schreiten Kaum hatte nämlich mein elendes Fahr
zeug die Landstraße erreicht als bei einer kühnen Wendung
des durch reichliche Trinkgelder animirten Kutschers die
Deichsel brach Nun mußte ich zu Fuß weiter pilgern das
Gott verdamm mi des Kutschers konnte mir dabei wenig

helfen Als ich an Ort und Stelle ankam waren die
Rennen leider fast zu Ende Nur sah ich noch als ich
mich mit rücksichtsloser Energie durch die Massen gedrängt
hatte wie der Kaiser dem Sieger einem Bauer Namens
Kübler aus Niederselz den Ehrenbecher eigenhändig über
reichte Das Bäuerlein mochte nicht gleich ahnen was in
dem Futteral sich befinde und da seine hastigen Versuche
zum Oeffnen nicht sofort gelangen fragte er noch in un
mittelbarer Nähe des Kaisers sich befindend Wie macht
mer denn des nf worauf unter allgemeiner Heiterkeit ein
Flügeladjutant hülsreiche Hand leistete Den Kaiser amü
sirte der Vorgang augenscheinlich uugemein er hatte seine
Freude daran mitten unter den Landleuten sich zu befinden
Die Volksmassen hatten längst die gezogenen Barrieren
durchbrochen und waren bis an den Sitz des Kaisers heran
gekommen Ein Bauer stieß einem neben ihm stehenden
Offizier in Generalsuniform in die Seite den Rippenstoß
mit der Frage begleitend Wes ifch r denn nu eigentlich
Der angerempelte Offizier war zwar der Großherzog von
Mecklenburg ertheilte aber nichts desto weniger mit größter
Freundlichkeit die gewünschte Auskunft Der Kronprinz
hatte vorher die jungen Elsässer Mädchen begrüßt und sich
höchst schmeichelhaft über ihre schöne Tracht ausgesprochen
Mit Mühe nur gelang es den hohen Herrschaften wieder
in die Wagen zu gelangen Beim Abschied soll der Kaiser
die Worte geäußert haben Auf Wiedersehen im nächsten
Jahr was einen unbeschreiblichen Jubel Hervorries Das
steht jedenfalls nach dem bisher Erlebten fest daß der
Kaiser von der Bevölkerung des Unterelsaß so herzlich em
pfangen und aufgenommen worden ist wie man es nicht
auch nur im Entferntesten erwartet hatte Magdeb Z

Stadt Theater
Citronen Lustspiel von Rosen

Das redliche Streben nur Gutes zu bieten hat die
Direktion des hiesigen Stadttheaters bereits vor Eröffnung
der Saison mit dem im Auszuge veröffentlichten Repertoir
bekundet Wir fanden Stücke verzeichnet die erst vor Kurzem
ihren Geburtstag gefeiert und bis jetzt nur an größeren
Bühnen zur Aufführung gelangten Eine bisher in unserer
Stadt noch ganz unbekannte Novität war auch das Stück

Citronen wie Rosen sein neuestes Lustspiel benannt hat
Die Pointe ist ans dem Titel unschwer zu errathen

Eine Frau Scherr mit der wir Bekanntschaft machen
will von allen Menschen mit denen sie in Berührung
kommt ihren Vortheil ziehen Offen gesteht sie dies dem
Freunde ihres Sohnes Dr Hirse ein mit der ange
nehmen Perspektive für diesen gleichfalls Citrone zu
werden Nach ihrer Ansicht kann der Mensch nur pressen
oder gepreßt werden kann nur Hammer oder Ambos sein der
klügere wühlt natürlich das Erstere Trotz aller Schlau
heit wird Frau Scherr selbst Citrone und weidlich gepreßt

Aus ihrem Landgute soll eine Vormundschaft welche
Graf Höltau und Major a D Ranninger über ihre
beiderseitige Nichte zu führen haben geregelt werden Nach
dem diese Angelegenheit in der zweiten Scene behandelt
ist und beide Herren unter Beihülfe der Tochter des Majors
eine leidliche Verständigung erzielt haben geschieht dieser
Angelegenheit im ganzen Stücke nur noch einmal Erwähnung
Dagegen werden wir mit drei Liebespaaren bekannt gemacht
die von vornherein für einander bestimmt sind Durch allerlei
Mißverständnisse kommen die Betreffenden jedoch zu dem
Glauben daß der Gegenstand ihrer gegenseitigen Neigungen
einen Anderen liebe oder von einer Anderen geliebt werde
Hierdurch gerathen die Betheiligten zeitweise in schreckliche
Aufregung bis schließlich Alles noch zum guten Ende ge
führt wird

Wenngleich von Originalität nicht die Rede sein kann
so erregt das Stück doch unser lebhaftes Interesse denn die
meisterhafte Durchführung der vielfachen Verwechselungen
und ihrer Folgen wirkt äußerst komisch und wird der Zu
schauer in heiterer Stimmung erhalten Zwei etwas zu
kräftige Redewendungen wie auch die Figur des ange
trunkenen Majors hätte der Dichter vermeiden können
Doch nimmt man schließlich das bei einem Stücke wie die
Citronen mit in den Kauf

Herr Jürgensen Graf Höltau gefiel uns recht gut
nur konnten wir uns mit der Maske nicht befreunden die
für einen Mann von 40 Jahren viel zu alt war Lob
verdienen ferner Herr Oefer Major Ranninger und Herr
Kraus vr Hirse Herr Alexander Dr Scherr
schien uns sür einen Rechtsanwalt viel zu jung da auch
junge Rechtsanwälte selbst bei den jetzigen günstigen juristi
schen Zeiten ein männlicheres Aussehen haben Die Damen
Fränl Ri cklinger Frau Scherr und Fräul Satorh
Margarethe bewährten sich auch diesmal vollkommen

ebenso müssen wir Fräulein S ch ö p l Marie und Fräulein
Rudow Adele Anerkennung zollen

Die kleinen Unsicherheiten im Zusammenspiel werden
sich hoffentlich bei genauerer Bekanntschaft der Darsteiler
unter einander bald verlieren

Das Publikum welches nicht zu stark vertreten war
folgte mit regem Interesse

Wir erinnern uns einer Novität Kanonenfutter
gleichfalls von Rosen welche hier Furore machte und zahl
reiche Wiederholungen erlebte

Sollten die besseren Citronen nicht gleichen Erfolg

haben isVermischtes
Der Stadt Kelbra die bekanntlich keine Steuern

zahlt widmet die Berliner Montags Zeituug folgende
Verse
Wie ein wunderbares Märchen aus wohl längst verkluug uen

Tagen
Wie die schönste aller Mythen und die zauberhaften Sagen
Flüstern es die Zeitungsblätter daß es eine Stadt hier gebe
Wo der Bürger seine Tage ohne Steuerquittung lebe
Wo der städt sche Exekutor keinem Menschen je sich nahte
Und der Magistrat sür Bürger selbst die Steuer zahlt dem

Staate
Kelbra heißt dies Wunderstädtchen und es liegt dort am

Khffhäuser
Zählt nur vierzehnhundert Menschen aber vierzehnhuudert

Kaiser
Brauchten nie von ihrer Würde sich so weit herabzulassen
Antemagistratnal schen Kummer in Couplets zu fassen
Roma s Bürger sind unsterblich weil sie siegesstolze Helden
Doch von Kelbra s wird Frau Klio einst das größte Glück

vermelden

Der Senat von Rom beherrschte einst die Welt in fernsten
Breiten

Kelbra s Väter doch beherrschten sich zumeist zu allen
Zeiten

Hüteten sich mit den Geldern ihrer Stadt zu spekuliren
Dachten nie daran zum Beispiel sie zu verkanalisiren
Und so machten sie ihr Kelbra zu ner heil gen Stadt und

Stätte
Steuerzahler beider Welten seufzen Ach wer s auch so

hätte I

Und die Bürger Kelbra s kommen nie in Mangel und in
Nöthen

Zeigen sich für alle Fälle irgendwo als Raritäten
Diese Menschenart zu sehen wäre kein Entree zu theuer
Menschen die das Schiff des Lebens lenken können ohne

Steuer
Ohne Steuer o du Kelbra Von dem Rheine bis zum

Niemen
Und in alle Ewigkeiten töne Deines Glückes Rühmen
Und Du dankst s dem Magistrate O wie ist der Satz

so richtig
In der Wahl der Väter sei man nie vor Allem unvor

sichtig

Ein Mühlstein und ein Menschenherz wird stets herumgetrieben
Wenn Beides nichts zn reiben hat wird Beides selbst zerrieben

Dienstag den 3 Octover Nachmittags 3 bis 5
Nähverein Martinsberg 14

Repertoire des neuen Leipziger Stadt Theaters
Dienstag den 3 October Donna Diana

Frl Geistinger



Bekanntmachung
Der Bedarf hiesiger Königlicher Strafan

stalt von
ca 180,000 Kilogramm Kartoffeln

soll Mittwoch den 11 Oktober er
Vormittags 10 Uhr

in der Anstalt zur Lieferung an den Mindest
fordernden ausgeboten werden Die Bedin
gungen deren Bekanntmachung auch im Ter

mine erfolgt liegen im Anstaltsbüreau zur
Einsicht aus Nachgebote werden Nicht an
genommen

Halle den 22 September 1876
Direktion derKönigl Strafanstalt
Neuen pr Magdeb Sauerkohl

g Pfund 10 R Pf
empfiehlt G ustav Henning Dom platz
Prima Saue rkoh l Müllvr Na chf

Langes Roggen und Gerstenstroh
sowie gutes Wiesenheu verkauft fort
während gr Steinstr 51 im Schwan

Bekanntmachung
Nachdem mit Legung der Kanalstrecke in der Geiststraße zwischen der großen Wall

und Breitenstraße begonnen worden fordern wir die Hausbesitzer der Geiststraße 1 17 und
58 73 soweit sie freiwillige Beiträge zum Kanalbau gezeichnet auf solche binnen spätestens

Wochen bei Vermeidung der Klage zur Stadtkafse einzuzahlen

Halle den 29 September 1876 Der Magistrat

Gin Doppelgewehr
Hinterlader Centralseuer fast neu und sehr
leistungsfähig ist nebst Zubehör zu verkaufen

G i eliichenstein Gosens traß e 11 i
Ein Waaren Glasschrank mit Untersatz

ist preiswerth zu verkaufen
Leipzigerstraße 1 9

Ein gutschlagender Kanarienvogel ist zu
verkaufen Wicklein kl Ulrichsstr 10

Siirge in allen Größen zu soliden Prei
sen bei C Koch srüher I Schmidt

Steinweg 4ö
Makulatur 9 A nur 82 z Pappe billig

Schulberg 17

keimItorMvl 8eIm ta8viMi
u 6ummi8 Mr26ii
nur gute Waaren

NGGGMKZ ÄKGZ
in jedem Genre sowie einzelne I, ävrg tr

ulturvn sind vorräthig
1 llvi susselruitt können nach Belieben

verabfolgt werden
Preisstellung billigst

K

30
Für

Hochzeiten
empfiehlt Oeldruckbilder in vorzüglichster
Ausführung sowie C maillephotographieeu
zu allen Größen u Preisen

Poststraße 10

Große Spickaale echte Sprotten
große Kieler Bücklinge neuen großkör
nigen Caviar erhielt

Meinen schönen wohlbekannten Sauer
kohl das M zu 13 empfiehlt

G Friedrich Bärgasse 10
Reines selbstgekochtes Pflaumenmus

empfiehlt G Friedrich
Speise Kartoffeln

sehr schön liefern jedes Quantum frei Haus
5 Schfsl 2 50

Hoffmeister Ke Schmids Königsstr 20
Gute Winterkartoffeln verk Martinsg 7
Gedroschenes Gerstenstroh verk B artinsg 7

Speisekartoffeln zum Winterbedarf ver

kaust kl Brauhausgasse 11
Gut kocheude Hnlseusrttchte

empfiehlt A Angermann
große Steinstraße 26

Ein Pferd ist zn verkaufen
gr Miirkerstraße 26

Ein fettes Schwein zu verkaufen
Giebichenstein Fährstraße 12

Mittwoch den 4 d M v Nachm 1 Uhr ab
versteigere ich gr Brauhansgasse 28 wollene
Kleiderstoffe Kinderjaquetes Möbel Haupts
Bettstellen kupf Kessel 8 gestrichene Brant
Weinfässer mit Zinkhahn n Regal dazu u a
Sachen mehr gegen baare Zahlung

Schwennicke Anctionator

Zu vorstehender Auction nimmt noch Ge
genstände zum Mitversteigern an Anmeldnn
gen bei Schwennicke Auctionator

Dachritzgasse 8
DDD Ein fast neuer Knabenpaletot u
ZKZ Z prachtvolle Anzüge für Herbst
ZWs für einen 6 jähr Knaben passend ist
VAV spottbillig zu verkaufen Wo sa
Dk H gen Haasettsteiu öt Vogler Leipziger
VWI straße 102 H 52571

Schulsache
Bitte die zur höheren oder zur Bürger Töchterschule in den Francke schen Stis

tungen bereits angemeldeten neuen Schülerinnen mir den 9 Oetober Vors oder Nachmit

tags zur Ausnahme zuführen zu wollen Dieck

Die Eröffnung meines zweiten Cursus am
10 d Mts an den Tagen Dienstag Donners
tag und Sonnabend zwischen 7 10 Uhr Abends
zur gründlichen und schnellen

beehre ich mich hierdurch anzuzeigen
Anmeldungen nimmt entgegen

KttÄtlS Bücherrevisor
Halle a Z gr Alrichsstraße 49 1 Tr

Eingang Schnlgasse 1 Thür

Guter Erfolg garautirt
auch bei Mangel an

Unkenntnisse

Nachhülfe
bei mangelhafter

Ausbildung

s

s sZ r
Z

Z KZ

Nviuv letsiiKv MoknuuK Ist

I r
Lalle Äen 6 Oowder 187K MelimittaM 4 Illir

W ÄGS WOLStZTAT VZ
svMdeil von üelln Herren t1v8 kiöüiZI su Ulslin niitvr

KkKiliKvr AiwirlilinA MmorMMt Zierrn I lü enkterMr von liier
rAsluäiuin Ls woN v 3sd Lac b l o ulns wsus v

Vittoris 1540 lls 6is tiststsQ jualLii sesk sstimini v kalasstrina 1571
Lg ist ein kos öntspi unKsn OiwlAl v ,stoi ius 1640 ris s Vsiv
Hsläsuarm v Länäsl Lviwttisoiis OtwrÄlinsIoäis a c 15 8iok vvio
6g bin stirbt 6sr srsotiw Notstts v Zkv 6 itüus 1710 nääi uaä darmbsi iZ
aebtsUmmi v t rsil g ulus 8si Avtrsu v Ntiixivlssokll
kuti n in i iöäsn alls 8öö sn v 8ol udsi t Rsilig v L,un kml a eii

Liliets tür äas kekiik ävr Kirczkiz a 1 50 iiur ÜINPM S a 1
siiiä bei L Itktrmi ockt Larfüsserstrasss 19 isn ks dsn

äer Xiroktkürs Itvl Lillstvsiks uk

Ein fast neues Pianoforte zu verkaufen
Leipzigerstraße 89 I

Neue Federbetten für 15 zu verkaufen
tschinee rflr 21 ü Neue Fe dern garantirt,

Verschiedene Stühle Bettstellen und
Nestanrationsntenfilieu billig zu ver
kaufen Näheres Geiststraße 67

Ein ovaler birk Tisch n eine gebr Kommode
nußb mit 4 Kasten verk Liliengasse 2

Gevranchte gnt erhaltene Möbel ver
kauft billig Brunoswarte 6

Mehrere Sopha stehen billig zum Verkauf
alter Markt 30

5 Stück gnt gearbeitete verschließ
bare Kisten verkanft billigst

Moritzzwinger 7
TZ Eine große Kiste mit Deckel ist we

gen Mangel an Raum billig zu erkaufen
Schmeerstrasze bei L Gundermann

Preußische Original Loose 4te Klasse
154 Pr Lotterie kaust mit höchstem Auf

geld SS in Berlin 8Kommandantenftr 30

l ni/untviiicllt und
Meine Cursus beginneu Anfang Oetober
8t Il öl I ö seli rvi l unttii i ieljt

geläufige kaufm Handschrift mit Garantie cr
theitt L Landmann neue Promenade 10

Kindergarten
Ich benachrichtige die geehrten Elte n daß

sich der Kindergarten von jetzt an Weiden
plan 4 Part befindet und ich gefällige
Anmeldungen zum Winterkursus täglich ent

gegennehme M Wollmauu

Hierdurch bringen wir zur allgemeinen Kenntniß daß wir für Halle a/S NNd
Umgegend eine besondere General Agentur errichtet und mit der Verwaltung derselben

Herrn GZ OtLMK zu Halle Schulgasse 2b
betraut haben

Die Einlösung der Prämien Quittungen hat vom 1 Oetober c ab bei Herrn Lud
wig Grotius zu erfolgen

Potsdam den 27 September 1876
Deutsche Lebens Peusious und Reuten Verßchermms

Gesellschaft a G
ZKZG WSZ v ZHZOss

Halle den 1 Oktober 1876
Meinen werthen Kunden sowie einem geehrten Pnbliknm znr gefälligen

Nachricht daß sich meine Wohnnng nicht mehr Leipzigerstraße 21 sondern
Leipzigerstratze 1V

im Hanse des Bäckermeisters Hrn Ger lach Hof 1 Tr befindet Für das mir
bisher geschenkte Vertrauen bestens dankend bitte ich mir dasselbe anch ferner gütigst
bewahren zu wollen Achtungsvoll HViiZ Schnhmachermeister

Das Barvier und Friseur Geschäft
meines verstorbenen Mannes Ferdinand Stöber verlege ich am 3 d Mts nach meinem
Hause Schmeerstraße 13 Das Geschäft erleidet durch den Tod meines Mannes keine
Unterbrechung und bitte ich das demselben in so reichem Maße geschenkte Vertrauen auch
auf mich gütigst übertragen zu wollen Hochachtungsvoll

Wittwe MSrsMjwV
Mit heutigem Tage verlegte ich meine Buchbinderei nach große

Ulrichsstraße 55 VIMit heutigem Tage verlegte ich mein
Stclleu Nachweisungs Comptoir

von Schmeerstraße 39 nach

gr Miirkerstraße 17
und halte dasselbe bei Zufichernug prompter Besorgung bestens empfohlen
I 52572

Iktlllx z r inptM Poststraße M WFür die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

0linun 8 Vvl llll IvI UZt8
Ich verlegte meine Wohnung von

Bernbnrgerstraße 13 uach der

llswtlieeWli li I
nebeud Restaurant,,znmKaisergarteu

Samuel Loewendahl
Ich wohne jetzt Karlsstraße Nr 14

liu lav 8l Wetnküft r
Eine junge Lehrerin sncht volle

iu eiuer anständigen im Köuigsviertel
wohnhaften Familie Anerbieten mit
Preisfordernng nnter tt 19 post
lagernd Halle a S

Pension
Eine Pension wird gesucht Preis 150 bis

170 pro snno
Wwe Herdt Schmeerstraße 20

für Herren Dameu und Kinder werden ge
waschen gefärbt und modernifirt in der

Hntsabrik von
Schm eer straße 18

Schneiderarbeiten in jeder Branche für
Damen u Kinder werden jederzeit angenommen
und schnell gefertigt Daselbst finden einige
Mge anst Mädchen zum Erlernen der Da
mewGarderobe unter günstigen Bedingungen
freundliche Aufnahme Zu erfragen

Herrenstraße 2 im Laden
Vvlt deute ab wolnie ich

Königsstraße 32 MW
MrÜK SS

Meinen werthen Kunden zur Nachricht daß
ich mein Kalkgeschäft n Wohnang von Kuttel
psorte 3 nach kleine Miirkerstraße 3 ver

legt habe W Jänicke
Ich wohne nicht mehr Zenkergasse 5 sondern

Glaucha Unterplan 4
K Heliröävi Fuhrmann

Gründlichen Klavier und Gesang
Unterricht wünscht ein Lehrer zu ertheilen
Näheres in der

Herrmauu schen Buchhandlung
Ein fast neues Pianino steht zu ver

mischen in der Musikalienhandlung von
C H Herrmann

Wäsche in und außer dem Hause wird
a ngenommen B reitestraße 17 im Hofe Part

Bettfedern werden von Schmutz und
Motten gut gereinigt Kohlbach Harz 31

Kind in Erziehung zu geben
Ein kleines Kind ist bei ordentlichen Leuten

in Erziehung zu geben Meldungen werden
angeno mmen Rathhausgasse 12

Allst Herren finden kräftigen Mittagstisch
Gest Anmeldungen Dachritzgasse 1 Part
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